
Klima-Gehirnwäsche bei Kindern: Wie
man es erkennen kann
geschrieben von N. N. | 23. April 2014

Schon vor längerer Zeit, nämlich im Jahre 1992, hat Thomas Sowell ein
Buch geschrieben über die Gehirnwäsche von Kindern im amerikanischen
Bildungssystem (Abbildung rechts, linker Teil. Das Buch ist erhältlich
bei Amazon). Wie ich unten zeigen werde, sind seine Erkenntnisse heute
immer noch (wieder?) relevant, wenn man Materialien für Kinder über das
Klima in Augenschein nimmt.

Steckt Europa in einem Energie-
Teufelskreis?
geschrieben von Karel Cool, Quentin Philippe | 23. April 2014

Karel Cool, INSEAD Professor of Strategic Management, und Quentin
Philippe (MBA ’12D), Boston Consulting Group
Der Schiefergas-Boom in den USA hat die heimische Energieerzeugung
sauberer und Kohleerzeuger zu wichtigen Exporteuren gemacht. Ein
schwaches Europa, voller Angst vor dem Fracking, wird abhängig von
billiger US-Kohle als Treibstoff für seine Kraftwerke und gerät damit in
einen Teufelskreis.

Summary des IPCC von Regierungen auf
der ganzen Welt zensiert
geschrieben von Nick Miller | 23. April 2014

Nick Miller
Ein Haupt-Klimabericht, den das IPCC der Welt vorgestellt hat, wurde von
den Regierungen selbst, die diesen Bericht angefordert hatten, zensiert.
Einige Leitautoren des Berichtes waren darüber sehr ärgerlich und
frustriert.
Vor einigen Wochen hat das IPCC seine ,,Summary for Policymakers“ in
Berlin veröffentlicht. Diese sollte eine mundgerechte Zusammenstellung
der technischen Ergebnisse von über 200 Experten darüber sein, wie man
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die Runaway-globale-Erwärmung stoppen könnte – und was das kosten würde.

Eine Monsterbatterie für Absurdistan
– Utopien – und die Realität der
Kosten
geschrieben von Wolfgang Müller | 23. April 2014

von Fred F. Mueller
Die nonchalante Selbstverständlichkeit, mit der die Vertreter der
„erneuerbaren Energien“ sich auf Kosten der Allgemeinheit bereichern,
gebiert ständig neue Auswüchse. Im Bemühen, Lücken und Grauzonen
bestehender Regelwerke für zusätzliche eigene Profite zu nutzen, werden
immer abstrusere Projekte gestartet und – dank des Einflusses der
eigenen Parteigänger in der Politik – mit öffentlichen Geldern
gefördert. Gleichzeitig werden hierbei die konventionellen Kraftwerke
immer weiter geschädigt, obwohl sie doch das unverzichtbare Rückgrat
unserer Stromversorgung darstellen. Wie kontraproduktiv solche Vorhaben
wie das hier vorgestellte Speicherbatterieprojekt im Prinzip oft sind,
zeigt oft schon ein kurzer Faktencheck.

2. Bürgerschutztag am 18.5.14 in
Berlin
geschrieben von Wolfgang Müller | 23. April 2014

Sie sind herzlich nach Berlin in die URANIA (An der Urania 17, 10787
Berlin) zum Schutz des Bürgers – also auch Ihnen – eingeladen. Programm
siehe unten.
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